
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 38

Rubrik: Mode

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


GESTERN, HELTE

Schönes
und jugendliches Seidenkleid mit

moderner, bunter Stickerei

Ile drei Zeitbegriffe fanden an der Mode
scfiau der Firma Loeb AG. eine gebührend!
Würdigung, die der ganzen Veranstaltunj
ein besonderes Gepräge gaben. Von der Ver
gangenheit soll nicht gesprochen werden
doch die reizenden Damen mit Grossmuttcri
Häubchen, den Schals, Spitzen und weiter
Seidenröcken müssen erwähnt werden, sii
brachten viel Leben mit sich und schüfet
eine feine Stimmung.

Das Heute und Morgen blieben im Mode-
ausdruck so nahe beieinander, wie das ver-
nünftigerweise zu erwarten war und doch
überraschte die Modevorführung mit vieler
netten Neuerungen für die kommende Saison.

An der Spitze der gezeigten Kollektionen
standen die Morgenröcke, die nicht allein
als solche zu bewerten waren, sondern im
Stil schon zum Hausdress und Hauskleid
gezählt werden konnten. Hübsche Kombi-

Ein apartes taupe-farbiges
Seidenkleid mit heller Bluse,

bestickt in der Farbe
des Kleides

Links:
Jugendlicher, zweireihiger

Sportmantel mit Falten

nationen, gewählte F'arbe'j
und die mollig warme AuS'j

führung regten das InteresS'
des Publikums sehr an.

Die Strassen- und Nach'
mitt agskleider präsentierte"
sich mit einer beachtliche"!
Zahl neuer Modelle. Die bufl'j
ten Farben des Sommers sin''!

verschwunden, neue FarbeW
vorzüglich Uni und warifl'l
Töne beherrschten zusamine"
mit der ruhigen Linie de'

Kleider das Modebild. Di'
einfache und doch elegant
wirkende Linie kam auch be'

den Mantelmodellen deutlich
zum Ausdruck, die noch durc^j
die Farbenwahl stärker beton'
wurde.

»KM

8ckönei
un<l jugsncüicbss Zeicienkieict mil

modernes', bunter' ZtickeDsi

Ne clrei Xeitbegrikke kanclen an cler Klocle
»eüau cler Dîrma Doeb eine gebükrencl,
VVürcligung, clie cler ganzen Veranstaltung
ein bescmcleres Depräge gaben. Von cler Ver
gangenbeit »oll niebt gesproeben werclen
cloeb clie reixenclen Domen mil Drossmutten
lläubeben, clen 8ebal», lspit?en uncl >veiler
8siclenroeken müssen erwäbnt werclen, sic
bracbten viel Deben mil sieb uncl »ebuker
eine keine Stimmung.

Dos bleute uncl borgen blieben im Vlocle-
ausclruek so nake beîeinancier, wie clos ver-
nünktigerweise iiu erwarten war uncl cloeb
überrasebte clie Noclsvorkübrung mil vieler
nellen .Neuerungen kür clie lcommencle Saison.

^.n cler Spille cler gezeigten Kollektionen
»tanclen clie I^lorßenröeke, clie nicbl allein
ai» »olebe ?.u bewerten waren, »onclern im
Stil »ebon Zum llausclress uncl Dauskleicl
gexäbll werclen konnten. Düksebe Kombi-

êin apartes taupe-korbiges
5ei<lsnkl«t(l mit ksiier öiuse,

beîtlckt in cjer' i^arbe
cies klsicles

links:
lvgen6iicksr. iveireikiger

5portmantsi mit baitsn

Nationen, gewäblte Darbc^
uncl clie mollig warme
kübrung regten cla» Interest
cls» l?ublikum» sebr an.

Die Strassen- uncl Kael>'

inltt agskleicter präsentiertes
sieb mit einer beaebtlieke»!
Xabl neuer IVIoclelle. Die buN'î

ten Darben cle» Sommers »ln^

versebwunclen, neue Darbevi'

vorüüglieb Dni uncl warw^
'Düne boberrsekten xusami»ei>j

mit cler rukigen Dinie clel

Klviclvr cla» lVloclebilcl. D>^!

vinkaebe uncl cloeb elegant
wlrkencle Dinie kam aueb bo>

clen Vlantelmoclellen cleutlie^
icum Ausclruek, clie noeb clurc^
clie Darkenwabl stärker ketot>î

wurcie.



(Mi iioiii.i:\
Modelle der Firma

Loeb AG.,

Photos E. Probst

Sehr eleganter, schwarzer Mantel
mit gestepptem Seidenfutter

und langem Fehbesatz

Unten: Graue Après-Ski-Hose
und rostfarbige Flauschjacke

Weisser Sportmantel mit Kapuze,
schwarz abgefüttert, mollig,

warm und elegant

Unten: Grauer, moderner Mantel
mit Fuchsbesatz

Die Kollektion der Abendkleider entzückte durch
schöne und kleidsame Modelle, in denen manche
interessante Idee ihre Verwirklichung fand.

Die Hüte brachten Leben mit sich. Eine kühne
Linie, schwungvoll und doch im richtigen Masse

gehalten, zeichnete durchwegs die Modelle aus.
Auch die grossen modernen Taschen passten sich

richtig in den Halimen der Veranstaltung ein.
Zwei kleine Helfer, denen es zwar nicht ver-

gönnt war, als Hauptattraktion zu wirken, denen
her grosse Bedeutung zukommt der Hand-

Aparter Hausdress mit bunteingesetztem Vorderteil

schuh und der Schirm sie beide waren sehr gut
vertreten. Der Handschuh in allen modernen Far-
ben blieb kokett, der Schirm in seiner neuen Form
wirkte entzückend frech.

Die Modeschau war in ihrem Aufbau sehr gut,
sie würdigle das (leslern, passte sich der Zeit ent-
sprechend dem Heute an und brachte Ideen von
Morgen in manchen Modellen kühn zum Ausdruck

I»> WIî<!6>
Viocielle der 5irmc>

toed ^(Z.,

?iiotoz ?robzt

5etir eleganter. 5cli»or^er Mantel
mit gestepptem 8ei6entutter

un6 langem ^ekt>e5at^

lenten i Qraue /tprè!-5ki-l-lo5e
und rostfarbige fiaesebjacke

^sj55L5 5pok'tmantel mit !<os)^ie,

icbvari abgefüttert, mollig,
varm un6 elegant

lenten: Lrausr, mobsrner Mantel
mit 5ucli5bk5ot?

Die Kuiiektinn der /tkendkieider ent/.ückte durck
scküne tind kleidsame IVlodelie, in denen niancke
interessante Itlee iiire Verwirkiickung sand.

Die Hüte krackten I.eken mit sick. I'ine kükne
I.inie, sckwunfivoli nnct dock im riektigen Nasse

ßekaiten. /.eieknete tiurciiwe^.s ciie Ntxielie aus.
.Xtick <>ie grossen itirxiernen l'ascken >)assteit sick
ritditi^ in den Itakmen dee Veranstaltung ein.

Xwei kleine Helfer, denen es /.war nickt ver-
gönnt war, als tlau>>tattraktiun /u wirken, denen
''er grosse >je<ieutung i-ukonnnt der Ilaixi-

/^pof'tek' t-tci^5ctk'e85 mit bunteingezetzitem Vok'cjek'teil

sekuk un<i tier isckirin sie deide waren seiir gut
vertreten. Der ldand.sckuk in allen nxxlernen Dar-
den diied kokett, tier tsckirm in seiner neuen l'orm
wirkte entzückend treck.

Die Nodesekati war in idrem .Vtilka>> sekr gut,
sie würdigle cias l'-estern, passte sick der /^eit ent-
streckend tlent llinite an tind krackte Ideen von
Norgen in mancken Vto<ielleti külin /um .Xnstlruek



43101. Auf die Taille gearbeiteter
Mantel mit schöner Linienführung.
Zwei Reihen Knöpfe betonen die

jugendliche Linie

Jede Abonnentin hat das Recht
auf ein Gratis-Schnittmuster von
dieser Seite, das sie jetzt oder
bis spätestens 31. Oktober 1943

beziehen kann. Die Muster sind
in den Grössen 40, 42, 44 und 46

erhältlich

43100. Praktischer Regen-
mantel In sportlicher Form,
mit schrägen, aufgesetzten

Taschen

4399. Schöner Wollmantel
mit gesteppten Revers,
ebensolchen Taschen und

schmalem Gürtel

Wie nehme ich
Mass

/• V nfl 1. Oberweite. 2.Tail-
\ ,| I lenweite. 3. Hüften-

-r rrr J.
-
' weite. 4. Rücken-

T! \m~T breite. 5. Aermel-
länge. 6. Taillenlänge. 7. Ganze

Länge (von der Achsel gemessen).

42101. Huf öle 'saille gearbeitete,-
f/antei mit scbonsr binienfükrung.
?vei keiken Knöpfe betonen öle

jugsnölicke binie

Zeöe /^bonnentin Kot öos steckt
auf ein (Zrotii-Zcknittniuster von
öiessr Seite, öas sie jetrt oöer
die spätestens ZI. Olctobor 1?4Z

beiieken lsann. lZie Suiten sinä
in ösn Qrössen 40, 42, 44 unö 46

erkäitlick

42100. kraktiscker liegen-
mantel in sportiicker form,
mit scbräzsn. aufgesetzten

l'oscksn

42??. Zcböner IVoilmontsl
mit gesteppten lievers,
sbensoicben 7azcbsn unö

scbmaiem Qürtsl

Wie neknne ick
64oss

/» u ^>71 1. Oderveits. Z.^ail-
i > isnveite. 2. Klüften-

---i ' U
î velts. 4. liüclcen-

breite. 5. dermal-
lange, à. I'aillenlonge. 7. (Zonie
bönge fvon ösr ^ckssl gemessen).



43102. Ausgesprochen jugendlicher
Regenmantel mitkleidsamerKapuze

43103. Der elegante
Nachmittagsmantel mit
reichem Pelzbesatz ist
noch immer auf die

Taille gearbeitet

43104. Ein sportlicher
Tweedmantel ist sehr
vielseitig verwendbar.
Neu ist der originelle
Aermeleinsatz, der wie-
der zur runden Achsel

zurückkehrt
43104

Bestellschein für ein

.^^"a/ri-Schnittmuster

Senden Sie mir ein Schnittmuster
zu folgender Abbildung:

Heft N't.

Modell Nr.

Grösse Nr.

Name:

Adresse '

42102. ^U59e5prvc.lien jugendliche?'
k<sgsnmon>sl miticieiciîomenKopvre

42102. Oe^ elegante
kiockmittogzmontei mit
neickem peirbszotr izt
nock immsn out <tie

laiiie geonbeitsl

42104. ^in zportliche?'
I'veekmantei izt zskn

vieizsitig venvsncibon.
kleu izt <tsn onigineiie
^enmeieinîotr. cien vie-
ken run nunksn ^cksei

runüciciceknt

Seitsllzcksin sün sin

.^^a/^-Scknittmvztsi-

Menken 5ie min sin îcknittmuzten
ru toigencien ^dbiikvngl

Ktocisi! kin.

Qnozzs Kin.

klome:

/»ci k'eîîe '



für 4jährigenVI>»i. 1. Rnahciihettjäckli
K Haben.

Material: 41)0 g Helanca-La Châtelaine
Nadeln Nr. 2V->, 5 Knöpfe.
Strickart: Siehe die Maschen übersieht la.
20 Maschen — 6 cm.
Rücken: Anschlag 98 Maselieu. « cm 1

Masche rechts, 1 Masche links stricken.
Dann 15 cm im Muster nach der Maschen-
übersieht la und der Arbeltsprobe Ih \vei-
terstrieken, indem in der ersten Nadel
auf 114 Maschen aufgenommen wird. Nach
91 om Totalhöhe für jedes Armloch 4, 3,
3, 1 Masche abketten. Nach 14 ein ab
Armloch die Achseln in 3 Partien zu 10

Muschen abketten. Zuletzt die restlichen
04 Maschen.
Rechtes Vorderteil: Anschlag unten 51 Ma-
sehen. Die ersten (5 Maschen als Ver
sehluHskante beidseitig rechts, die restli
dien Maschen 1 Masehe rechts, 1 Muselle
links Ii cm hoch stricken. Nach dem Bord
in der ersten Musternadel auf 50 Maschen
aufnohinen. Armloch gloich wie am Riik-
ken abketten. Nach 11 cm ab Armloch für
den Halsausschnitt 6, dann jede 2. Nadel
0, 5, 2X2 und 5X1 Masche abketten.
Achseln in gleicher Höhe wie am Kücken
in 5 Partien abketten.
Linkes Vorderteil: Entgegengesetzt dem
rechten. Nach 2 cm ab Anschlag das 1.

Knopfloch wie folgt arbeiten: 4 Maschen
vom Korid entfernt werden 5 Maschen
abgekettet, welche man in der nächsten
Nadel wieder anschlägt. Diese Knopflö-
eher werden alle 7 cm ausgeführt.
Aermel: Anschlag oben 12 Müschen, zu
welchen am Ende jeder Nadel 2 Maschen
angeschlagen werden, Iiis 88 Maschen auf
der Nadel sind. Ab hier an beiden Kiin-
dorn jede (5. Nadel je 1 Masche abketten,
bis noch 04 Maschen verbleiben. Bei einer
Total länge von 55 ern das Brisli 8 cm hoch
1 Masche rechts, 1 Masche links stricken,
indem in der ersten Nadel auf 4(5 Maschen
abgenommen wird.
Ausarbeiten: Seitennähte, Achseln und
Aermel zusammennähen. Aermel cinsot-
/on. Von der Arheitsriickseite aus'ah Mitte
Vcrschlussbördli die Ausschnittmasehen
auffassen, ain Modell 04 Masehen, und für
das Krägli (5 cm breit 1 Masehe rechts,
1 Masehe links stricken. Knöpfe annähen.

Abb. la. MHHchenübcrsicht zum Strickmu-
ster îles Knahenhettjäekli Abb. I.
+ 1 Keehtsmasche, • — 1 Linksinasebe.
Die Uebersioht zeigt ilio Maschen so, wie
sie auf der Vorderseite der Arbeit erschei-
neu. Das Muster der 1.—4. Reihe ist stets
zu wiederholen.

/ MocZeZZ; Zfre/iÄ-Hraw/i, J5aaeZ. A/aferiaZ; „//eZcmca-La C/iâteZaîne".

1vnnl»enl»ett.jllelili

Xlnteiini: 4tW ^ Oeinneu-l^n Oli/itellline
Xndein Xr. 2'.., 5 Iv.nc>i>t'e.

.^trieknrt: fiktiv (lie 5lll»elivnül)er»ielit In.
2l> Vluuelien — 6 ein.
lîûrk«»: .^„»„iUun M >I»7i„l7v77, <i „777 I
Vln«„i7S rvvUt-i, I .4I»»Li7S ii77><!7 »trick»»,
I>»„71 15, „777 71» ^l77»t„7° I7»„Il 7l„7° .Vl»»„i7„77-
7it>vr»i„i7t I» „„<> 7i„l° ^rii„7t»i>roi7„ »7 7V7>7-

t„7°»tri„kv77. 7 777l„77> in der vr»t„7> x>77i„i
nul' 114 iVIn»e!»en uul'j<ei>t)niNtvn wird. Xueli
Til „7 7 7 'I'cituilillliv tiir civils» 7k7°7»I»„l7 4,
2. 1 àsoko sbkvttea. à'svli 14 «777 «I»
^I'777>»„>7 7»« iV„tl»„I„ 717 l> I'-7rti„77 ?.u I»
>Il7»„l7VI7 »likvttv», Aillât 7>7V I°e»t>j„>77777
54 ^1n»el>eii.

lîeekten Vnrderteil: /Vtt»eliln/r unten 51 .Vin-
»elivn. Oie ersten l> ^InLelien ni» V^er
»77l7lu»»K»77l» llviliüUiti^ „«„j,,,,, ilj» 7°U»tii
7°>7S77 >ln»„i7„„ I Iil»»„i7v r«„l7ts, 1 .Vlu»el7v
ii„K» ii „777 >7»„i7 »t„i„IiU77, Ik'uvil 7i„777 Roi'.I
in clvi' eilten Vlu»ternztdel nul' 5!) V1u»e1len
nul'noliinvn. ^.rnileeli k5lvieli wie un, Iîiil<-
><en n!)I<ell('n. Xneli II ein nl) ^.rnileeli l'ür
den 1IllI»au»»eilnitt 6. dtinn ^ede 2. ^ndvl
5. 5, 2X2 und 5X1 5ln»eUo al>ketten.

d»ein in ^leielier llëlie wie nni liüeken
in 5 1'nrtivn nl)kvttvn.
ldnke» Vorderteil: I'^ntiretten^e»et7.t dein
reeiitvil. Xuet, 2 ein n!» .Vnneilln^ dn» I.
!il>i>I7N»„>7 V7„ f»>»4 »7°i7„7< 77 7 7 7 4 iU»»„l7„77
vein lìnnd entteint melden 5 VIn.relier»
il!>t?vkettet. weleliv innn in der nneli»ten
Xndol wieder nn»c!>!ii'5t. Oiene Kileiiftü-
elter werden alle 7 ein nux^etülirt.
/Verinel: ^Xn.-i«diln^ el»en 12 ^!u»eilen. ?.u

welelien uni I'^knle ^eder Xudel 2 ^1n»elien
»in^v»eiiln^vn werden. !»i» 88 .>1n»ellen ilut'
der Xudel »ilid. .Vl) liier an l»vidvn lîân-
«lern ^ede <!. Xndel .je 1 Vln»el>e Zil)kettvn.
>»i» liecl» l!4 .>!n.»elien veri)Iviiion. 1!vi einer
'i'ntnliänt?« veil 55 em da» tiri»Ii 8 ein lieeli
I .Vlnnelie réélit», 1 .VIn»el,e link» »triekei»,
iiidoin iil der ersten Xndel nul' 4«> iVln»el»en
ii!)^enonlineil wird.
Vu^arkeiten: 8ìeiteilndi>te. ^Ve!i»vln und
.Verinvl /ni^nninieiiilnllen. .Verille! eintet-
/en. Von der ^Vrt»eit»ri'iek»eite nulàt» Vliîte
Ver»»lllu»»>»ördii die /Vli»»e!inittnin»el,en
nu l'I'n»»en. nin Vlodeil !>4 .Vln«elien, und l'ür
dii» Krn^ii li ein I»reit 1 ^ln»eliv reelit».
1 .Vluuelie iillk» »triekell. lvnüpt'e nnnnlien.

/Xli>7. I». .Vl77X„>7v 7 7 7 7 >7„7»77„l7t ?.U 7 7 7 54t 7'i„I< 77777 °

>-ter de» lvnni»eill>ett.jnelili /V>»I). I.
-l» ^ 1 Iîeellt»intt»e.1le. G — 1 I^ink.»nin»elie.
»7« II«Ilvr»i„>>t '/.viltt i>7» IiIl7!70i777N >777, vi<!
»ie nut' der Verderueite der /Vrlieit er»ellei-
neu. Da» >lu»ter der 1.—4. livike i»t »tvt»
/n wiedvrlielvn.

/ .V/oc/e//.' ^re/t^>Lr/iN7i, „//e/cerlea (.Vlâte/uine".
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